
 



2. Strophe  

Wie oft hab ich gewartet, dass etwas geschieht, 

Dass der Wind mich erfasst und gen Horizont zieht? 

Wie lang harrte ich aus, wie oft blieb's wie es war? 

Nach langer Zeit war es mir dann auf einmal ganz klar: 

Pre-Chorus 

Will ich, dass was geschieht, muss in mir was geschehn,  

Meine Wege kann für mich kein anderer gehen.  

Und dann find ich was zählt vielleicht vor meiner Tür, 

Der Schlüssel dazu liegt in mir.   

  

Chorus 

Und ich hab es gemacht, und es ist in der Tat so unglaublich. 

Ich hab’s geträumt, und jetzt ist es ein Teil vom Hier und Jetzt 

Und womöglich lebt’s weiter in dir. 

Es ist in der Tat  

 

Interlude (optional) 

C – D – Em  

C – D – Asus4– A  

C – D – Em  

Am – D – Em  

 

3. Strophe  

Für den Augenblick, den man erst später versteht, 

In dem alles sich ordnet und alles sich dreht, 

Ist kein Berg mir zu hoch, ist kein Weg mir zu weit. 

(In ihm) hat alles Sinn, ich hab unendlich Zeit. 

        C      D 

Ich hab unendlich Zeit... 

  

Chorus  

Und jetzt weiß ich was zählt, und es ist in der Tat so unglaublich. 

Ich hab’s geträumt, und jetzt ist es ein Teil vom Hier und Jetzt 

Und womöglich lebt’s weiter in dir. 

Ja, ich hab es gemacht, und es ist in der Tat so unglaublich. 

Ich hab’s geträumt, und jetzt ist es ein Teil vom Hier und Jetzt 

Und womöglich lebt’s weiter in Dir. 

Es ist in der Tat 


